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Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amksblatts J 6. der Königl. 


Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den Tten Februar 1844. 
eilt DENE NENNEN NENNEN. 
Bekanntmachungen. 

1) Es ſoll eine zur Vernichtung beſtimmte Quantität dienſtunbrauchbarer Akten 
und Papiere unter der ausdrücklichen Bedingung des Einſtampfens derſelben, im 
Wege öffentlicher Lizitation, nach Centner Gewicht verkauft werden. Das Geſammt⸗ 
Gewicht läßt ſich zwar noch nicht beſtimmt angeben, dürſte jedoch nach ungefaͤhrem 
Ueberſchlage 60 bis 70 Centner betragen. 

Der Termin dazu iſt auf den 2 fſten Februar 1814 Nachmittags um 4 
Uhr im Secretariat des hieſigen Regierungs- Gonferenz = Haufes vor dem Herrn 
Regierungs-Sekretafr Thiele anberaumt, und etz wird zugleich noch folgendes zur 
Kenntniß der Kaufluſtigen gebracht. 
Der Zuſchlag erfolgt Seitens der unterzeichneten Regierung und es bleibt der 
Meiſttietende bis zur erfolgten Ertheilung an ſein Gebot gebunden, muß ſich auch 
der Verpflichtung unterwerfen, die erſtandenen Akten und Papiere, welche ihm auf 
der hieſigen Stadtwage während der erſten 14 Tage nach der Lizitation an zuvor 
verabredeten Tagen werden zugewogen werden, im Lokal der gedachten Wage ſo⸗ 
gleich in Empfang zu nehmen und fortzuſchaffen. Bevor letzteres jedoch geſchieht, 
muß die Zahlung der Kaufgelder an die Termins Straf- Kaffe der Königl. Regie⸗ 
rung geleiſtet ſein. 
Die Quantität und Qualität der zu verkaufenden Akten und Papiere kann 
übrigens vor dem Termin jederzeit beſichtigt werden” 
Marienwerder, den 22ſten Januar 1844. 
Königl. Preuß. Regierung. 


— 


* Als muthmaßlich geſtohlen ſind in Beſchlag genommen worden: 


2 zwei Kopfkiſſen mit gelblich resp. blaubuntem Kattunbezug, 

8 3 roth und resp. gelbbaumwollene Tücher, 

4. N Paar grau Tuch⸗ und resp. Nankingbeinkleider, 

5. ni we von resp. blauem und ſchwarzem Tuch, 

* 8 a "in mden bI . it K. ] 
6. vier Weißfein.. Frauenhe blaugezeichnet mi ‚ 


ene Bettlafen, ein blaues Leinwandkleid, ein buntkattuner we 
terrock, eine (chwarze Stuffſchürze, ein weißleinener Unterreck, drei weiß⸗ 
baumwollne Strümpfe, zwei leinene Handtücher, ein rothwollnes großes 
Tuch, eine braune Kinderſchürze von Baumwolle, 
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J. vier Ellen blau mit grängelben Blumen bedruckte und acht Ellen weiße 


Leinwand, A 

8. ein braunes Töpfchen mit Goldrand, ein Präſentirteller, ſchwarz mit bunten 
Blumen, ein Vorlegeſchloß mit 5 Schlüſſeln, eine Stichſäge, ein ſilberner 
Ring, eine Perlbörſe, eine Violine nebſt Bogen, 

9. ein blautuchner Rock. 

Alle diejenigen, welche an dieſe Sachen Eigenthumsanſprüche haber, oder denen 
ſolche entwendet worden, werden hierdurch aufgefordert, ſich bei uns zu melden, 
mit dem Bemerken, daß Koſten dadurch nicht eutſtehen. 

Marienwerder, den 25ſten Januar 1844. 

Königl. Inquiſitoriat. 
3) Das diesjährige Pferderennen wird 


3. bei Königsberg am 24ſten und 25ſten Juni, 
p. bei Jyſterburg im Auguſt — zwei Tage nach der Trakehner Pferde⸗Auktion — 
c. bei Danzig zwischen dem Uſten und 20ſten September ſtattfinden. Die Tage, 


im Juni e, bekannt gemacht werden. Das programm, rückſichtlich der aus⸗ 
geſetzten Preiſe für dieſe 3 Bahnen, wird der Anfangs Februar c. heraus- 
kommende Hte Jahresbericht enthalten. 

Die pro 1841 nicht abgemeldeten Aktien ſind den Herren Landräthen 2c, 
wie in frühern Jahren, zur gefälligen Vertheilung zugefertigt; es ergeht demnach 
an die reſp. Aftionaire die ergebenſte Bitte die Einlöfung dieſer Aktien baldigſt 
bewirken zu wollen. Königsberg, den loten Januar 1844. 

Der Hauptvorſteher des Vereins für Pferderennen in Preußen. 


4) Nach dem Befehle der Königl. Hochlöplichen Regierung zu Marienwerder 


an denen auf den beiden letztgenannten Bahnen gerannt werden ſoll, werden 


vom 16ten Dezewber v. J. ſollen die zur Zeit interimiſtiſch beſetzten hieſigen zwei 


Nachtwächterpoſten mit cioilverſorgungsberechtigte Invaliden beſetzt werden. 
Geeignete und rüſtige perſonen aus obiger Klaffe, werden daher aufgefordert, 

ſich binnen 6 Wochen bei dem unterzeichnetes Magistrate perſönkich mit Vorzeigung 

glaubhafter Atteſte zu melden Das Gehalt der Nachtwächter beträgt nur 24 Kıhlr. 

jährlich. Chriſtburg, den 26ſten Januar 1841. 

5 Der Magiſtrat. 
Gern ad Tage 1% 

5) Auf dem im Bütowſchen Kreiſe in Hinterpommern belegenen Gute Poltzen 
D., ſo wie auf dem davon unterm Aten Juni 1840 abgeſchriebenen Erbpachtsgrund⸗ 
ſtücke des Johann Kräfft, ſind N 

Rubr. III. Nro. I. für Franziska von Kukowska verehelichte v. Czarnowska und 
für Ludopica pon Kukowska, auf Grund der außer gerichtlichen Dispoſition vom 
23ſten September 1771 eme Abfindung von 200 Kthlr. und | 


u ai 


Rubr. III. Nro. 3. für Juliana Mariana von Kukowska, auf Grund des gericht⸗ 

lich confirmirten Exdiviſions-Rezeſſes vom 20ſten April 1791 eine Forderung 

von ST Floren 20 gar. 2 pf. ſamm: 5 proCent Zinſen,— 
eingetragen. f he 

‚ Diefe Poſten ſollen bereits bezahlt fein, da jedoch deren Inhaber, N an 
Erben, Geffionarien oder fonftige Nachfolger weder ihrer Exiſtenz noch ihrem Auſ⸗ 
enthalte nach bekannt find, fo werden die vortchend bezeichneten 3 Perſonen, 3 
ciska von Kukowska verehelichte von Czarnoweka, Ludovica von Kukowska und Jus 
liana Mariana von Kukowska, deren Erben, Ceſſionarien oder wer fonft in 1 80 
Rechte getreten iſt, aufgefordert, in dem auf den 1 3ten April 1814 Vormittag 
11 uhr vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Geſell argeſetzlen Ter · 
min entweder perſönlich oder durch zuläffige Bevollmächtigte zu erſcheinen und ihre 
Rechte geltend zu machen, widrigenfalls dieſelben damit präcludirt und die Poſten 
Behucs deren Löſchung für amortiſirt werden erachtet werden. 

Cöslin, den Sten Dezember 1843. 
Königliches Oberlandesgericht; Civil⸗Senat. 


6) Königl. Land und Stadt⸗Gericht Mk. Frledland.“ 
Auf den Antrag 

a. des Ackerbürgers Daniel Mellenthin als früheren Beſitzers und des Ackerbür— 
gers Schleuſſner hierſelbſt, als jetzigen Beſitzers der zu der Feldmark Mk. 
Friedland gehörigen beiden halben Hufen Nr. 62., bei deren Hypotheken- Ak. 
ten auf Grund der gerichtlichen Obligation des Ackerbürgers Daniel Heinrid) 
Kaufgeſell und deſſen Ehefrau Maria Louiſe gebornen Schmidt vom 26ſten 
März 1804 vermöge Decrets von demſelben Tage 500 Rthlr. nebſt 5 Pros 

zent jährlicher Zinſen zur künſtigen Eintragung für den Bürger Jakob Schmidt 

zu Reetz notirt worden ſind, 


b. der Gaſtwirth Albert und Karoline geb. Susker-Flöhrſchen Eheleute zu Wei⸗ 
tenhagen als früheren Beſitzer des vor dem Mühlenthore hierſelbſt sub Nro. 
25. belegenen Wohn und Gaſthauſes nebſt Zubehör, in deſſen Hypothekenbuch 
Rubrica III. Nro. I. ex decreto vom 19ten Juni 1826 auf Grund der Obli⸗ 
gation des damaligen Beſitzers Krauſe, vom Sten Juni 1792, 29 Rthlr. 
28 ſgr. 9ü pf. für den Knecht Friedrich Wendt vormals zu Henkendorf ein— 
155 dedetragen ſtehen, * * 
8 in hierdurch die ihrem Aufenthalte nach unbekannten urfprünglichen . 
er vorbezeichneten Schuld- und Hypotheken: Dofumente, der Bürger Jakob Schmi 
und der Knecht Friedrich Wendt oder deren, ihrem Namen nach unbekannten Erben, 
Geſſionarien oder alle diejenigen, welche in ihre Rechte getreten find, hierdurch auf. 
gefordert, innerhalb dreier Monate und fpäteftens in dem auf den: 1 Aten Mai 
1844 10 uhr VM. in unſerem Geſchäftshauſe hierſelbſt angeſetzten Termine pers 
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ſoͤnlich oder durch legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ſich unter Vorlegung 
der über die bezeichneten Forderungen ſprechenden, angeblich verloren gegangenen 
Dokumente als Inhaber derſelben zu legitimiren und ihren etwanigen Widerſpruch 
gegen deren beantragte Amortiſation und Löſchung in den betreffenden Hypotheken⸗ 
büchern zu begründen, widrigenfalls alle dergleichen unbekannte Real-Pritendenten 
mit ihren Anſprüchen präkludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
erlegt werden wird. 


Verkauf von Grundſtück e n. 
7) Nothwendiger Verkauf. 
Thorn, den 21ſten November 1843. 

Das hieſelbſt in der Altſtadt in der Roſengaſſen-Ecke unter der Nummer 62. 
belegene Grundſtück, beſtehend aus einem Wohnhauſe, zwei Seiten-Gebäuden und 
einem Hintergebäude nebſt Hofraum und deſſen Materialien-Taxe auf 1956 Rthir. 
26 fgr. 4 pf. feſtgeſtellt iſt, ſoll in termino den 26ſten März 1544 VM. 11 
Uhr Theilungshalber ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in der 
Regiſtratur unſeres Gerichts einzuſehen. 

Zugleich werden alle unbekannten Glaͤubiger, welche Realanſprüche an den Antheil 
der Pächter Emilie geborne Arnoldi und Herrmann Gerlachſchen Eheleute zu machen 
haben, aufgefordert, ihre Anſprüche bis zu dem Termine bei Verluſt derſelben, an- 
zumelden. i Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 

8) Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Culm. 

Das zum Chriſtine Kühnſchen Nachlaſſe gehörige bäuerliche Grundſtück Mis⸗ 
lewitz Nro. 10., beſtehend aus einem Wohnhaus, einer Scheune und 11 Morgen 
260% Ruthen kulmiſch Maaß, abgeſchätzt auf 220 Rthlr. 24 fgr. 6 pf., zufolge 
der nebſt Nachweiſung des Realzuſtandes in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
fol am 6ten Mai 1844 Vormittags 10 Uhr im Gerichtslokale zu Briefen zum 
Zweck der Auseinanderſetzung in nothwendiger Subhaſtation meiſtbietend verkauft werden. 


9) Nothwendiger Verkauf., 
Königl. Land- und Stadt⸗Gericht Graudenz. 

Das hier am Markte sub Nro. 34. belegene, den Kaufmann Heidenheimſchen 
Eheleuten gehörige Grundſtück nebſt Zubehör, gerichtlich abgeſchätzt auf 5098 Rthlr. 
15 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, fol im Termine den I Iten Mai 18544 VM. 11 Uhr an ordentlicher Ges 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

10) Nothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgericht Löbau. 

Das unter Nro, 17. des Hypotheken ⸗Repertorii zu Nellberg belegene bäuer⸗ 

liche Grundſtück der Wittwe Eliſabeth Domzalska, abgeſchaͤtzt auf 800 Rthlr., zu⸗ 
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ſolge der nebſt Hppothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 
1 2ten Aprit 1844 an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


11) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land- und Stadtgericht zu Jaſtrow. Arndt, jezt 
Das der verwittweten Gutsbeſitzer Werth, Wilhelmine geborne 5 10 100 10 
verehelichte Wilhelm Henke und deren Ehemann gehörige, in Re e 
mer belegene, in den Hypothekenbüchern Tom VI. Abſchnitt I. Sub Nro. 1 8 
nete Freigut, wozu außer einem Wehnhauſe, zwei Familienhäuſern, einer 0 
und ſieben Wirthſchaftsgebäuden, 
739 Morgen 69 []Ruthen Acker, N 
46 “ 28 0 zweiſchnittige Wieſen im Felde, 


8 ee zweiſchnittige Wieſen an der Küͤddow, 
56 1 akiuſchnittige Wieſen im Felde, 
254 . 140 Weide, 

2 . a Feldgärten, 


1107 Morgen 97 [INMuthen gehören, gerichtlich abgeſchätzt auf 7752 
Rthlr. 23 fgr. 4 pf., fol in termino den 20ſten Juli 1841 von 11 Uhr Vor⸗ 
mittags ab, an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein können in unſerm Geſchäftsbureau II. eingeſehen werden. 
Alle unbekannten Intereſſenten werden hiezu vorgeladen, ſich in dem angefegten 
Termin bei Vermeidung der Präflufion zu melden. 
12) - Nothwendiger Verkauf. 
We ee Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Jaſtrow. 
ie dem Bürger Clamor Adolph Theodor Peithmann gehörigen, hi sc ber 
legenen Grundſtücke, als: heat 


1. das sub Nr. 254. des Hypothekenbuchs verzeichnete Grundſt“ ck beſtehend 
aus einem Wohnhauſe und mehreren Wirthſchafts⸗Gebäude r ah welchem 
gleichzeitig eine Brauerei betrieben wird, gerichtlich abge’ ſchägt auf 2956 
Rthlr. 22 far, 6 pf. 

2. das sub Nr. 178. des Hypothekenbuchs verzeichnete, de Separation untere 

worfen geweſene Ackergrundſtück, beſtel end aus etwa 150 Morgen 124 

follen Ruthen, abgeſchätzt auf 4485 Rthlr., 

Gerichten ine den Iten April 1844 von II Uhr S 
* — — ſubhaſtirt werden. Taxen und Hypoth⸗ 

N deingeſehen werden. 

13) 


ve Nothwendiger F 
Die in biegt D ERDE (Jerich zu Jaſtrow. 


e Felemark am Küddon | en d zur Chriſtian Peters 
. egene und z 
ſchen Goncursmaſſe gehörige Herrenwieſe, Re termine den 2 6ſten März 1844 


2 


‚Sormittagd ab, in 
efenfcheine können in unſer 


Ferkauf. 
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Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichteftelle in nachſtehenden 6 Parzellen 
ſubhaſtirt werden: 1 
1. e 1. aus 73 II Ruthen beſtehend, geſchätzt auf 43 Rthlr. 
gr. 4 pf. 
2. die Parzelle Nro. 2. aus 1 Morgen 24 [IRuthen beſtehend, geſchätzt auf 
120 Rthlr 27 fgr. 6 pf. 
3. die Parzelle Nro. 3. aus 2 Morgen 27 [IRuthen beſtehend, geſchätzt auf 
229 Rthlr. 10 ſgr. * 5 N 
4. die Parzelle Nro. 4. aus 4 Morgen 46 [IRuthen beſtehend, geſchaͤtzt auf 
368 Rthlr. 23 fgr. 4 pf. 
5. die Parzelle Nro. 5. aus 4 Morgen 143 IlRuthen beſtehend, geſchätzt auf 
415 Rthlr. 15 ſgr. 
6. die Parzelle Nro. 6. aus 1 Morgen 165 IlRuthen beſtehend, geſchätzt auf 
145 Rthlr. 6 ſgr. 8 pf. 5 
Taxe und Hypothekenſchein find in unſerm Bureau II. einzuſehen. 
145 Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Jaſtrow. 

Die den Bürger und Schmiedemeiſter Johann Jakob Streichſchen Eheleuten 

zugehörigen Grundſtücke, als: 
a. das sub Nr. 309. der Hypothekenzeichnung hieſelbſt in der Toͤpferſtraße bes 
legene Wohnhaus nebſt Stall, Scheune und Garten, taxirt auf 561 Rthlr. 
8 for. 3 pf. ‘ 
b. die beiden sub Nr. 32. der Hypothekenzeichnung im Flederwerder und im 
Haſſelwerder belegenen Wieſen, beſtehend aus 5 Morgen 3 [JRuthen, taxirt 
auf 401 Rthlr. 10 for. 
ſollen in termino den 1 2ten Aprii 1844 von 11 uhr Vormittags ab an ordent⸗ 
licher Gerichtſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſcheine können in ums 
ſerm Bureau II. eingeſehen werden. LER, 
15) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land- und Stadt⸗Gericht Märkiſch⸗Friedland. 

Das, zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen Faͤrbers Hoͤppener junior gehoͤrende, 
bier sub Nro. 189. in der Dammſtraße belegene Wohnhaus nebſt ſeinem Zubehör, 
zur Färberei und Druckerei eingerichtet, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Verkaufs-Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, auf 1869 Rthlr. 
5 far. gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſoll am 7ten (ſiebenten) März c. Vormittags 10 
Uhr an hieſiger ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 10 
16) Das allhier in der Langgaſſe belegene, der hieſigen Kämmerei gehörige Grund» 


ſtück Nro. 97., beftebend aus einem maſſiven Wohnhauſe nebſt dazu gehörigen 
Haus» und Eilſſchwatten und einem Antheile an der Staͤdtſchen und Amtsbrau - 


u Zu a 
und Brennerei Societät, ſoll mit Genehmigung der hjeſigen ee en 
ſammlung öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werder. Wir ha 8 * 155 
Ende einen Bietungstermin auf den 15ten Mä rz e. Nachmittags — lad 1 05 
Rathhauſe anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken einge 1 gehe 
den, daß die Tare und Verkaufs-Bedingunzen in unſerer Regiſtratur N 
werden können. Graudenz, den 16ten Januar 1814. Der Magiftrak⸗ 


Vererbpachtung. N 1 

17) Es ſoll der neben dem Zakrockiſch en Grundſtück an der Weichſel . 

gelegene Platz, von Sechs Fuß Breite und gleicher Tiefe in Erbpacht a 9 8 

werden. Zu dieſem Zwecke iſt ein Lizitations⸗Termin auf den Sten ee 

Nachmittags um 3 uhr zu Rathhauſe anberaumt, zu welchem Erbpachtsluſtige hier 

durch eingeladen werden. Graudenz, den 25. Januar 1814. Der Magiſtrat. 

Verpachtung. 22 

18) Ich beabſſchtige meine an der Braa belegene Paptermühle vom kſten April 

d. J. ab auf 6 hintereinander folgende Jahre zu verpachten. Näheres kann durch 
portofreie Briefe, bei mir erfragt werden. 

Neubraa im Schlochauer Kreiſe, den 24. Januar 1814. Neh ring, Hutsbeſitzer. 


E 
19) Florentine Wilke, welche mit ihrem Ehemanne Friedrich Zieroth in ſuspendir⸗ 


ter Gütergemeinſchaft gelebt, hat bei erreichter Großjährigkeit die Gemein ſchaft der 
Güter zwiſchen ſich und ihrem Manne Fi 


riedrich Zierorh ausdrückli ausgeſchloſſen. 
Jauchel, den 30ften Dezember 1813. 1 1 —— . 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗ Gericht. 


Anzeigen verſchie denen Inhalts. 
20) Stähr⸗Verkauf. 
Aus der Merinos⸗Zuchtheerde zu Czaycze, im Wu ſitzer Kreiſe des Großher- 
zogthums Poſen, gezüchtet durch den Sächſiſchen Occonomie-Commiſſarius Schmidt 
aus Oſchatz, und ſpeziell geleitet durch den Schäfereiiaſpektor Ritthauſen aus Klipp⸗ 
hauſen, beginnt der diesjährige Verkauf der von Herrn Schmidt für brauchbar an⸗ 
erkannten und klaſſiſizirten Spiungſtähre am erſten künftigen Märze zu feſten Prei⸗ 
ſtra Stähre aus reinem Thaler, Klipphäufer und Miſchwitzer Stamm, die ein jeder 
Stuck: W chtlich behandelt werden, koſten reſpektive 8, 6 und 4 Friedrichst'or das 
fallen bone werden nur als fogenannte Zeitböcke abgegeben. Jährlingsböcke N, 
böden, fo Müttern aus dem Lichnowskyſchen Stamme und von reinen Elecktoral⸗ 
en koſten „18 und 14 Rthlr. Das Nähere der Bedingungen beſagt der 
gedruckte Berk »Proſpectus, den auf Verlangen der Schaäferelinſpektor Ritthau⸗ 
ſen ‚mittheift; an welchen auch jede auf den Verkauf bezügliche Correspondence franko 
Czayeze bei Grabowo erbeten wird. Dominium Czaycze im Januar 1841. 
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29 N Den Herren Pferdebeſitzee erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu macken, 
daß ich, im Jitereſſe der Wiſſenſchaft, Pferde mit ſogenannten „Strahlkrebs“ bes 
haftet unentgeltlich heile. Auch bin ich nicht abgeneigt dergleichen Pferde anzukaufen. 

Roſenberg, den 28ſten Januar 1814. Eichbaum, Thierarzt. 
22) In dem Forſtrevier Lonkorz bei Biſchofswerder ſtehen 26 ½ Stück Stark⸗ 
Bauholz, unter der Forſttaxe, zum Verkauf. i 

Kaufluftige belieben ſich bei mir, als dem Eigenthümer dieſes Holzes zu melden. 

Mroczno bei Neumark, den 28ſten Januar 1811. v. Kaminski. 
23) Ein erprobter Wirthſchafts-Inſpektor und ein desgl. Rechnungsführer ſuchen 
ein angemeſſenes Engagement. Näheres auf portofreie Briefe im Erkundigungs⸗ 
Bureau zu Marienwerder 
21) Von den für Bruſtkranke u. Huſtenleidende fo erprobten u. bewähr⸗ 
ten, aus ächtem baierſchen Malze bereiteten, bereits in No. 50. dieſer Blätter 
vom löten Dezember v. J. genügend beſchriebenen 

Malz⸗Syrup, 

in verſiegelten Büchſen à 1 Rthlr. u. 15 fgr., jo wie von den ächten, auch aus 
baierſchem Malze zubereiteten, für Huſten und Bruftübe! fo wohlthätig u. heilſam 


anerkannten 0 
Malz⸗Bonbon's, 


die ſich außerdem durch beſondere Malzhaftigkeit und Feinheit auszeichnen, daher 

auch ihres angenehmen Geſchmackt wegen äußerſt beliebt fird, pro Pfund 1 Rthlr. 

erhielt wieder IJ. G. Voigt zu Danzig, Ketterhagſchegaſſe Nro. 235. 

Copia. 

a Daß der obengenannte Syrup, fo wie die Malz Bonbon 's des Herrn Voigt, 
bei catarrhaliſchen Huſten, als löſende Mittel zu empfehlen ſind, atteſtire ich 
hiemit auf Verlangen. Danzig, den 12. Januar 1814. Dr. v. Duisburg, 

10. 

3 Der Malz Eyrup, jo wie Malzbonbon's des Herrn Kaufmann Voigt bier: 
ſelbſt, hat ſich bei kramofhaften und katarrhaliſchen Huſten ſehr bewahrt ge⸗ 
zeigt. Beide haben, wie viele andere Mittel dieſer Art, keine nachtheilige 
Nebenwirkung auf die Verdauungsorgane u. die Malz⸗Bonhon's find den 
Zähnen nicht ſchädlich. Danzig, den 14. Januar 1841. Dr. Göbel. 


Landgüter⸗Geſuch. - 
25) 1 größeres u. 1 mittleres Ritter- oder Landgut wird ſofort zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Verkäufer ſolcher belieben die allergenaueſte Beſchreibung, nach Göße und 
Qualität der Aecker, Wieſen, Waldungen, Abgaben, etwanig. baaren Gefallen ꝛc., 
nebſt Angabe des Kaufpreiſes, der Anzahlung ꝛc. franco an den Kaufmann 
G. Voigt in Danzig baldigſt gelangen zu laſſen. 
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